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Auerwild-Monitoring 2022 im Landkreis Freudenstadt und im (Nord)-Schwarzwald

Bei der Jahresversammlung unseres Hegerings am 08. September in Obertal wurden die
Ergebnisse der Balzplatzzahlungen im Landkreis Freudenstadt und im Nordschwarzwald
2022 bereits vorgestellt. Die Zahlen des Balz-Monitorings im Bereich des Regierungsprasi-
diums Freiburg berichtete Dr. Gerrit Mualler im Juli bei der Versammlung der Auerwild-
Hegegemeinschaft am Notschrei. Hier soll noch einmal zusammenfassend Uber die Balz
und erganzend Uber den Sommer und die Kikenaufzucht berichtet werden mit Schwer-
punkt auf den Nordschwarzwald.

Ergebnisse der Zahlungen 2022

Die Zahlen der Balzplatzzahlungen 2022 sind, wie in den vergangenen Jahren, wieder
sehr erntchternd, auch wenn sich in einzelnen Gebieten leicht unterschiedliche Tenden-
zen abzeichnen. Der Ruckgang halt an und eine Trendwende ist nicht erkennbar.

Anzahl balzender Hihne
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Abb.1: Zahl balzender Hahne im Landkreis Freudenstadt und im RP Karlsruhe
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Insgesamt hat die Zahl balzender Hahne im Kreis Freudenstadt weiter abgenommen und
liegt mit 27 Hahnen auf einem sehr niedrigen Niveau. Von den 27 bestatigten Hahnen
balzten 17 (63%!) im Nationalpark. Auch im Kreis Rastatt war ein weiterer Rickgang fest-
zustellen, sodass die Anzahl fur das Regierungsprasidium Karlsruhe mit 43 Hahnen auf ei-
nen neuen Tiefststand gesunken ist (Abb. 1 und 2). In den im Norden und Nordosten an-
grenzenden Kreisen Baden-Baden und Calw konnten wahrend der Balz wieder keine Hah-
ne bestatigt werden. Einzelne Beobachtungen aul3erhalb der Balz deuten auf einen gerin-
gen Restbestand an den Kreisgrenzen hin.

Balzende Hahne nach Landkreisen, RP KA
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Abb. 2: Zahl balzender Hahne in den 4 Landkreisen mit Auerwild im RP Karlsruhe

Ein Blick auf die Ergebnisse der Zahlungen im gesamten Schwarzwald (Abb. 3) verdeut-
licht, dass sich auch hier, wie im Landkreis Freudenstadt, die Situation insgesamt weiter
verschlechtert hat. Eine Ausnahme bildet der Hochschwarzwald um den Feldberg, wo der
Bestand gleich geblieben ist. Die Zahl balzender Hahne im Schwarzwald ist mit 97,
gegenuber 114 im Vorjahr, weiter gesunken. Dasselbe gilt fir den Schwarzwald nérdlich
der Kinzig mit 61 bestatigten Hahnen. Hier war der Rickgang noch starker als im Suden.
Insgesamt ist in diesem Jahr im Nordschwarzwald, soweit er zum RP Karlsruhe zahlt, ein
leichter Nord-Sud-Trend zu erkennen, der sich auch im letzten Jahr abzeichnete. Der
Ruckgang ist zwar Uberall festzustellen, im Stden jedoch teilweise weniger deutlich.

Fast zwei Drittel (63 %) der balzenden Hahne wurden ndrdlich der Kinzig bestatigt. Davon
balzten 28 % im Nationalpark und 44 % im Landkreis Freudenstadt. Der Landkreis
Freudenstadt bleibt mit 27 balzenden Hahnen weiterhin der auerwildreichste im gesamten
Schwarzwald, gefolgt vom Ortenaukreis (18 Hahne) und dem Landkreis Rastatt (16 Hah-
ne).
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Auerhdhne am Balzplatz im Schwarzwald ab 2012 nach Teilgebieten
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Abb. 3: Balzende Auerhahne im gesamten Schwarzwald und nach Teilgebieten.

Balzverlauf 2022

Die Balz 2022 war fur eine zuverlassige Bestandserfassung gunstig. Der Schnee war
rechtzeitig soweit abgeschmolzen, dass die Platze Anfang April in der Regel gut zu errei-
chen waren. Die Schneelage Anfang April ermdglichte nachmittags eine Spurensuche im
Neuschnee, ohne zu stéren. Der Uberwiegend sonnige und kihle Vorfrihling, durch weni-
ge milde Tage unterbrochen, war insgesamt gunstig fur die Hennen, die in dieser Zeit viel
eiweildreiche Nahrung flur
die Eiproduktion brauchen.
Die Hochbalz begann zur
Monatsmitte und hielt in
den hoheren Lagen bis
Anfang Mai an.

Abb. 4: Losung unter einer Kiefer nach der Schneeschmelze: Nach langerer Schneelage
kann man bei gutem Wetter im Marz leicht Schlafbaume finden.

3/5



Der April zeigte sich lau-
nisch und insgesamt kuhl,
anfangs noch mit Schnee.
Die Balz verlief zunachst
zogerlich und erst ab der
Monatsmitte war der Hohe-
punkt erreicht. Der Trend
zu einer immer friheren
Hochbalz, wie er in den
letzten Jahren vermehrt
festzustellen war, hat sich
in diesem Jahr nicht so
deutlich gezeigt.
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Abb.5: Die Schneelage war in diesem Jahr kaum ein Hindernis bei der Balzzahlung.
Daten Wetterstation Freudenstadt.

Was ist aus dem Silberstreif am Horizont geworden?

In den letzten Jahren habe ich aufgrund glnstiger Aufzuchtsbedingungen in den Sommer-
monaten 2018 und 2020 von einem sich abzeichnenden Silberstreif am Horizont
gesprochen. Man kann sich schon fragen, wo denn der Nachwuchs aus den Jahren 2018
bis 2020 geblieben ist. Ein Teil der Junghahne hatte ab 2021 an den Balzplatzen aktiv sein
mussen. Der erwartete Aufwartstrend ist nicht nur ausgeblieben, sondern der Rickgang

ungebrochen.

Abb. 6: Der trocken-warme Sommer 2022 war gunstig fur die Suche nach Huderpfannen.
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Bei den laufenden Untersuchungen zum Reproduktions-Monitoring im Nordschwarzwald
konnten wir diesen Sommer 2022, der im Juli und August durch anhaltende Trockenheit
und hohe Temperaturen gekennzeichnet war, an zahlreichen Stellen indirekte und direkte
Kukennachweise finden, was auf einen guten Aufzuchterfolg hinweist. Auch wurde mir von
mehreren, teils auch volkreichen Gesperren berichtet. Das lasst doch wieder Hoffnung
aufkeimen, dass der Trend noch einmal gewendet werden kann.

An dieser Stelle mdchte ich bitten, mir Gesperre-Beobachtungen, aber auch sonstige Sich-
tungen, zeitnah per E-Mail oder telefonisch zu melden. Einzelne machen dies bereits, da-
fur vielen Dank!

Abb. 7: Anhand von Losungsfunden lassen sich auch Gesperre nachweisen. Im Bild die
Losung einer Henne und dazwischen dinne Losungswalzen von mehreren Kuken.
An dieser Stelle hat die Henne wohl ihre Kiiken in einer der ersten Wochen nach
dem Schlupf gewarmt.

Fazit

Wir wollen mit unserem Einsatz fur diese Art nicht nachlassen, wenn auch im Moment
noch kein durchgreifender Erfolg sichtbar ist. Wir Jager kdnnen, neben dem wichtigen
Monitoring, versuchen, den Einfluss der Beutegreifer durch intensivierte Jagd zu
begrenzen. Einer Fuchs- und Marderjagd kommt in dieser Situation, wo jedes Auerhuhn
zahlt, das nicht erbeutet wird, eine hohe Bedeutung als stitzende ArtenschutzmalRnahme
zu. Aber sie muss den Fuchsbestand im Mai und Juni absenken, um wirksam zu sein.
Unterstitzen wir deshalb weiterhin tatkraftig unsere Initiative ,Schwarzwald-Pelz aus
nachhaltiger Jagd“ durch die Organisation von Fuchswochen in den Hegeringen im
Auerwildgebiet, auch wenn der Pelzmarkt schwieriger geworden ist. Und auch die
Forstkollegen aus dem Staatswald mochte ich erneut ermutigen, neben der vorrangigen
Habitatpflege, die jetzt immer mehr Flachen aufwertet, auch die Fuchsjagd nach
Moglichkeit zu intensivieren.

Dezember 2022, Dr. Karl-Eugen Schroth

5/5



	Jägervereinigung Kreis Freudenstadt e.V.

